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Mrgemusschußfitzung .
Durlach , 1 . April.

(Schluß.)
Vorlage 14 , Abänderung des Ortsstatuts

für das Gewerbegericht zu Durlach betr.
Bürgermeister Dr . Reichardt entschuldigt

sich , daß die Vorlage nicht früher kam . Die
darüber gepflogenen Verhandlungen mit der
sozialdemokratischen Fraktion und dem Arbeit¬
geberverband hätten zu keinem Resultat geführt .

B .A .M . Beinert betont , daß sie (die so-
zialdem . Fraktion ) eine andere Fassung ge¬
wünscht hätten, da aber Vonseiten der Innungen
die Sache abgelehnt worden sei , scheine den
Herren für eine derartige Regelung einer an
sich selbstverständlichen Sache das Verständnis
abzugehen .

Im Laufe der Debatte wurde jedoch auch
festgestellt , daß auch die hiesigen Maschinen¬
fabriken sich gegen dis Aufstellung der Listen
Vonseiten der Arbeitgeber ausgesprochen haben .

B A M . Flohr wendet sich gegen den
Standpunkt der Innungen und wünscht die
Listenaufstellung obligatorisch durch die Arbeit¬
geber ; es sei dies eine berechtigte Forderung
der Arbeiter . Aber darin seien eben die Herren
einig, wenn es gegen die Rechte der Arbeiter
gehe ; es sei geradezu unerfindlich , wie man
sich gegen eine derartige Verbesserung sträuben
könne , es lasse dies auf eine instinktive Ab¬
neigung bei berechtigten Forderungen der
Arbeiter schließen .

B .A .M . Widmann spricht als Vorstand
des Gewerbe - und Handwerkervereins sich da¬
hin aus , es beim Alten zu belassen ; denn es
könnten sonst Fehler , die bei Aufstellung der
Listen Vonseiten der Arbeitgeber gemacht
werden , als böswillig oder beabsichtigt aus¬
gelegt werden . Hauptsächlich hätten sich die
Maurermeister gegen Uebernahme dieser Ver¬
pflichtung ausgesprochen.

B .A .M . Krieger konstatiert , daß in der
fraglichen Sitzung des Gewerbe - und Hand -
werkervereins nicht die Maurermeister, sondern

Jeuilketon . 4)

Stolze Herze « .
Frei nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)

. Eugen , Du bist für mich die einzige Helle
Seite aller Dinge . Manchmal fürchte ich , Du
könntest meiner müde werden und mich nicht
mehr lieb haben . O , das würde ich nie er¬
tragen — das wäre mein Tod .

"
Sie erhob den Kopf und blickte mit ernster

Frage in sein edles Gesicht .
. Deiner müde werden .

" wiederholte Eugen
lachend ihre Worte, „ darüber darfst Du un¬
besorgt sein , Schwesterchen.

"
. O , ich vergaß , Dir für Dein Buch zu

danken , Eugen , es gefällt mir besser als alles ,
was ich je gelesen habe . Manche Teile sind
ganz wunderschön. Ich habe es in meinem
Arbeitskörbchen und benutze jeden freien
Augenblick , um darin zu lesen .

"
. Ich wußte , daß eS Dir gefallen würde ,

besonders . Excelsior" . Ich habe Excelsior auf
mein Banner geschrieben, Ursa , und wie jener
edle Jüngling werde ich mich bestreben , jedes
Hindernis auS dem Weg zu räumen und

gerade die G psermeister die ärgsten Gegner
gewesen seien (schallende Heiterkeit) .

B .A .M . Flohr hat den Ausführungen
Kriegers , die ja für sich schon genug sprächen,
nichts mehr hinzuzufügen , im übrigen weist
er die Ausführungen Widmanns aufs schärfste
zurück . Bei diesen Wahlen handle es sich um
viele Personen , die auswärts wohnen , aber
am Platze hier beschäftigt sind , und da ließe
sich eine korrekte Ausstellung der Listen nur
durch die Arbeitgeber ermöglichen . Flohr stellt
in Aussicht, daß in Bälde Vonseiten der sozial
demokratischen Fraktion ein diesbezüglicher
Antrag eingebracht werde .

Es erfolgt namentliche Abstimmung , in
welcher die Vorlage angenommen wird .

Bei Vorlage 16 , Verlängerung der Gas¬
leitung in der Ettlingerstraße betr . , sucht der
Vorsitzende um Indemnität nach , weil die
Leitung schon gelegt sei und die Mittel erst
jetzt angefordert würden. Da die Straße ein¬
gewalzt wurde , konnte der Gemeinderat nicht
anders handeln .

Vorlage angenommen .
Vorlage 17 , Herstellung der Entwässerung

der Zufahrtsstraße zum neuen Bahnhof und
des Bahnhofvorplatzes betr.

Der Vorsitzende fordert Stadtbaumeister
Hauck auf , den Vertrag zu verlesen und er¬
klärte Stadtbaumeister Hauck das Zu¬
standekommen des Vertrags und empfiehlt
die Annahme .

B .A .M . Meier verlangt Kanalbeitrag
von den Bauenden.

Stadtbaumeister Hauck hält es nur da
für richtig, Beiträge zu erheben , wo die Stadt
auch Aufwendungen macht.

B A .M . Widmann : Nachdem wir nun
an der Kanalisation sind , sollte auch dahin
gewirkt werden , daß der Hauptstrang in An¬
griff genommen wird ; denn es treten in den
Kellern Mißstände betr . Eintretens von Wasser
auf , die sicher durch die Erstellung des Haupt-
immer emporzusteigen , bis auch ich auf dem
höchsten Gipfel stehe und mein Banner auf¬
pflanze , damit sein herrliches Motto über die
ganze Welt dahinwehe .

"
Er hatte sich während des Sprechens er¬

hoben und Ursula bat ihn flehentlich, noch ein
wenig zu verweilen . Seine Augen füllten
sich mit Tränen , als er das blasse vergrämte
Gesichtchen sah

.Heute nicht, Ursa, " sagte er hastig . .Du
mußt zur Ruhe gehen. Du bedarfst dringend
einiger Stunden guten Schlafes.

"
Sie begleitete ihn bis zur Tür und blickte

ihm nach , so lange sie seine Umrisse sehen
konnte, dann ging sie langsam in den Schlaf¬
saal zurück .

Wenige Tage später trat sie ihre Stelle
als Kindermädchen bei Frau Forsten an . Ihr
Leben floß angenehm und friedlich dahin und
sie hätte zufrieden sein können, wäre die Sehn¬
sucht nach Lilly nicht so übermächtig gewesen .
Einmal machte sie den Versuch, das Kind zu
sehen , aber Frau Sherman , eine zwar gut¬
mütige , doch durchaus weltlich gesinnte Dame,
wollte den Verkehr ihrer Adoptivtochter mit
einem Dienstmädchen nicht zugeben . Der
armen Ursula brach fast das Herz , als ihr
dieser Bescheid zuteil wurde. Doch sie mußte
sich in das Unabänderliche fügen und widmete

kanals beseitigt würden . Er hält die Zeit jetzt
für günstig bezügl. Einstellung billiger
Arbeitskräfte .

Der Vorsitzende geht auf die Angelegen¬
heit ein und wird in Bälde in einer Sitzung
über ein neues Projekt Aufklärung geben .

Einstimmig angenommen
Vorlage 18 , Kanalisation der Stadt Dur¬

lach betr . , wird ohne Debatte einstimmig an¬
genommen .

Vorlage 19 , Gymnasiumsneubau betr .
Bürgermeister Dr . Reichardt erteilt

Stadtbaumeister Hauck das Wort zur Ver¬
lesung des Vertrags und gibt die nötigen
Aufklärungen . Diese Sache habe Gemeindrrat
und Bürgerausschuß schon öfters beschäftigt .
Würde man die Sache in einem Prozeß aus¬
tragen , so würde ein Gutachten von Sach¬
verständigen abgegeben und der Schluß der
ganzen Affaire wäre doch wieder ein Vergleich .
Das Gelände ist ein Eckgrundstück und erhöht
sich der Preis des Geländes durch die Straßen-
herstellungskosten von 6 auf .8 pro gm .

B .A .M . Flohr spricht sich gegen die Ver¬
quickung von Verkauf und Vergleich aus , die
Ermöglichung einer Spekulation sollte unter
allen Umständen vermieden werden . Die sozial¬
demokratische Fraktion ist mit den 3000
die Wellbrock erhalten soll , einverstanden , auch
event. mit dem Verkauf von Gelände an
Wellbrock , würde es aber lieber sehen , wenn
das Gelände an jemand anders verkauft würde.
Im übrigen wünscht B .A .M . Flohr , daß die
Vorlage zurückgezogen wird und Vonseiten des
Gemeinderats eine neue Vorlage ohne jede
Nebenabsicht vorgelegt werde .

B .A M . Schmidt(Freie Bürgervereinigung):
Wir können den Antrag des Gemeinderats
nur unterstützen und freuen uns , daß es ihm
gelungen ist , in der leidigen Gymnasiums-
affaire endlich einen annehmbaren Vergleich
herbeizuführen ; auch wir sind der Meinung,
daß ein magerer Vergleich besser ist als ein
fetter Prozeß ; die Stadt kann dabei noch
nun ihre ganze Sorge dem kleinen Hans , der
seine jugendliche Wärterin bald sehr lieb
gewann .

2 . Kapitel .
So standen die Dinge , als eine Person in

Ursulas Leben trat, die ihre ganze Zukunft
beeinflussen sollte . Der kleine Hans erkrankte ,
und Dr . Hartwell, der Hausarzt der Familie ,
wurde gerufen . Schon bei seinem ersten Be¬
suche fiel ihm das traurige, blaffe Gesichtchen
der jungen Wärterin auf. Er sprach ein paar
freundliche Worte zu ihr und fand bald heraus ,
daß es nicht der kleine Patient allein war , der
seiner Hilfe und seines Zuspruches bedurfte.
Eines Tages forderte er Ursula auf, ihm zu
sagen, welches Leid sie bedrückte und er hörte
mit großer Teilnahme ihre ganze traurige
Geschichte . Bon nun an kam er täglich ins
Haus , denn die Krankheit des kleinen Hans
nahm eine ernste Wendung und viele Tage
und Nächte schwebte sein Leben in höchster
Gefahr . Sein klägliches Wimmern verstummte
nur , wenn Ursula ihn auf die Arme nahm
und bald war sie infolge der aufregenden
Pflege und der vielen Nachtwachen nur noch
ein Schatten ihres früheren Selbst . Dr.
Hartwell riet ihr oft, ein paar Stunden zu
ruhen oder einen Gang durch die frische Lust
zu machen , aber ihr stummes Kopfschüttelu



Vorteil haben , indem die Plätze verbaut werden
und dadurch Umlage bringen , während die¬
selben jetzt keinen Ertrag abwerfen , und wir
wieder von den ausgelegten Straßenkosten
retour erhalten können . Es ist in der jetzigen
flauen Bauperiode ja nur zu begrüßen , wenn
durch Neubauten Arbeitsgelegenheit für das
Baugewerbe geschaffen wird . Die Stadt hat
kein Bedürfnis , ihr bareS Geld los zu werden ,
sondern im Gegenteil wieder herein zu be¬
kommen , so viel wie möglich , um den vielen
Aufgaben , die noch ihrer Erledigung harren ,
und den vielen Anforderungen , die an die
Stadtgemeinde gestellt werden , wenigstens
einigermaßen gerecht werden zu können . Und
so bitten wir dringend , diese Vorlage nicht zu
verschleppen , sondern unterstützen zu wollen .

B .A .M . Bo schert spricht sich ebenfalls
gegen die Verquickung aus .

B A .M . Widmann ist derselben Ansicht
wie Schmidt , befürwortet den vorgeschlagenen
Vergleich des Gemeinderats , besonders wo
die Dürrbachstraße als Schmerzenskind betr .
Bauplätze angesehen werden kann .

B .A M . Krieger ist im Grunde kein
Gegner des Vergleichs , möchte aber beide
Teile — Vergleich und Verkauf — getrennt
behandelt wissen

B .A .M . Schmidt bittet nochmals dringend
um Annahme .

B .A .M . Flohr stellt den Antrag , die Vor¬
lage zurückzuziehen .

In der Abstimmung wird die gemeinde -
rätliche Vorlage mit 42 gegen 21 Stimmen
gutgeheißen .

HägcSMUigLeiteN .
Vsde » .

* Dur lach , 5 . April . Bei der am 3 ds .
Mts . vorgenommenen Erneuerungswahl
des evangel . Kirchengemeinderats
wurden die seitherigen Mitglieder , die Herren
Hauptlehrer Wilhelm Baumann , Landwirt
Karl Heidt , Privatier Christof Langenbein ,
Privatier Emil A Schmidt , Landwirt Jakob
Stiefel wieder - und anstelle des ff Herrn
Zimmermeister Gustav May Herr Revisor
Heinrich Traut neugewählt .

* Durlach , 5 . April . Bei der heute vor¬
genommenen Aufnahms - Prüfung in die
Höhere Töchterschule meldeten sich 34
Schülerinnen an , 33 treten in die 1 . Klasse ,
1 in die 5 . Klaffe ein ; 1 Schülerin besucht die
Schule von auswärts (von Weingarten ) Die
Schule zählt nur -mehr zum Schulanfang
144 Schüler . Die Platzsrage wird immer
brennender .

CLi Karlsruhe , 4 . April . Der 53 Jahre
alte verheiratete Kaufmann und Konkurs¬
verwalter Karl Burger wurde wegen be¬
trächtlicher Unterschlagungen von Konkurs - und
Mündelgeldern verhaftet . _

N Schwetzingen , 4 April Wie die
„ Schwetz . Ztg .

" berichtet , wurden der Essig-
fabcikant A Friede ! und dessen Sohn unter
dem Verdachte des Betrugs in Untersuchungs¬
haft genommen .

Mannheim , 4 . April . Nach der „ Volks -
stimme " sind in den Amtsbezirken Mannheim
und Heidelberg in 22 Orten 4177 Tabak¬
arbeiter beschäftigungslos . 205 Arbeiter
arbeiten nur halbe Tage .

A Neckargemünd . 4 April . Das
4j Jahre alte Töchterchen des Eisenbahn¬
arbeiters Merkel wurde vom Automobil
des Bauunternehmers Schwarz aus Heidelberg
uberfahren und getötet .

^ Ettlingen , 4 . April . Gestern abend
zwischen 9 und 10 Uhr wurde an einem Bahn¬
übergang auf der Strecke Malsch Muggensturm
ein Kremperwagen des Artillerie - Regiments
Nr . 14 vom Eilgüterzuge überfahren . Die
Schranke war geschlossen , doch setzten die
Pferds darüber hinweg . Der den Wagen
führende Soldat wurde auf der Stelle getötet .
Auch ein Pferd blieb tot am Platze liegen .
Der Wärter war dem Zuge entgegengesprungen ,
um diesen zum Halten zu bringen , was aber
nicht mehr gelang .

Aus Baden , 4 . April . Am Dienstag
den 12 April , nachmittags 2 ^ Uhr . wird in
Kehl in Gegenwart der Großherzogin Hilda
die8Landestuberkuloseversammlung
abgehalten . Auf derselben wird der Vorsitzende
Professor Dr . Stark - Karlsruhe einen Bericht
über die Tätigkeit des Landestuberkuloseaus -
fchuffes und der Ausschüsse ( lokalen ) geben .
Professor Niedner - Berlin wird einen Vortrag
halten über dis Bekämpfung der Tuberkulose
in der Schule , Bezirksarzt Dr . Stoher - Kehl
über die Tuberkulose im Bezirk Kehl und Geh .
Ober - Reg - Rat Lange - Karlsruhe über den
Rückgang der Tuberkulose in den deutschen
Staaten . An die Referate schließt sich eine
Diskussion an . Von besonderem Interesse dürfte
das aktuelle Thema über Tuberkulose in der
Schule sein und es steht zu erwarten , daß die
Versammlung , zu welcher jedermann Zutritt
hat , sich eines großen Besuches zu erfreuen
haben wird .

-H- Offenburg , 4 . April . Der Verband
mittelbadischerZuchtgenossenschaften
veranstaltet am 11 . Mai hier einen Zentral¬
zuchtviehmarkt .

G Donaueschingen , 4 . April . Die seit
14 . v . Mts . vermißte JdaKuch wurde gestern
morgen zwischen Pforen und Donaueschingen
in der Donau tot aufgefunden Die vom Vater
ausgesetzte Belohnung von 1000 Mk werden
hälftig ein Knecht und ein Fabrikarbeiter er¬
halten , die an der betr . Stelle der Froschjagd
nachgingen . Die Leiche muß schon längere Zeit
im Wasser gelegen haben , da sie schon stark
in Verwesung übergegangen war .

Q ! Stockach , 4 . April . Die Frau des?
Landwirts Maier in Liptingen wollte Petro ^
leum ins Herdfeuer gießen . Die Kanne ex¬
plodierte und im Nu stand die Unglückliche
ui Flammen . Sie eilte in den Hof , wo hinzu¬
kommende Leute das Feuer erstickten . Bald
nach dem Unfall gab die Frau , die kaum mit
dem Leben daoonkömmen dürfte , einem Knaben
das Leben .

DestscheS Rrisr
* Homburg v . d . H , 4 . April . Der

Reichskanzler v . Beth mann - Hollweg ist
um 3,57 Uhr hier cingetroffen ; auf dem Bahn ->
steig waren anwesend der Gesandte Freiherr
v . Jenisch und Landrat Dr . Ritter v . Marx .

lFrhr . v Jenisch geleitete den Reichskanzler
i nach dem Schlosse . Der Kaiser empfing den
! Reichskanzler unmittelbar nach dessen Ankunft
^ und konferierte mit ihm längere Zeit . Um
5 Uhr begab sich der Kaiser mit dem Reichs¬

kanzler durch den Schloßgarten nach der
^ neuen Erlöserkirche , um mit dem Reichskanzler
! die Kirche zu besichtigen . Hiernach machte
! der Kaffer mit dem Reichskanzler ohne weitere
! Begleitung eine Antomobilfahrt nach dem
Taunus .

! * Homburg v . d . H , 4 April . Der
Reichskanzler ist um 11 Uhr nach Berlin
abgereist .

!
* Berlin , 5 . April . Die Entscheidung

über Krieg oder Frieden im Bau¬
gewerbe wird erst heute fallen . Es wird
angenommen , daß die Generalversammlung der
Arbeitgeber , die sich gestern nachmittag mit
dem neuen Vertragsmuster der Arbeitnehmer
(Zentralverband der Zimmerer , Bauhilfs -
arbsiterverband und christlicher Baumbeiter -
verband ) beschäftigte , zu einem ablehnenden
Votum gekommen ist .

* Berlin , 4 . April Heute nachmittag
brannte in der technischen Hochschule
Charlottenburg ein etwa 400 gm grrßec
Hörsaal vollständig aus . Die Feuer¬
wehr hatte in dem stark verqualmten Gebäude
länger als eine Stunde mit den Löschardeiten
zu tun . Die Ausräumungsarbeiten dauern
fort . Enistehungsursache ist jedenfalls schad¬
hafte elektrische Leitung in dem doppelten
Fußboden .

* Potsdam . 4 . April . Im königlichen
Park von Sanssouci wurden heute nacht von
den Adlern an den marmornen Bänken in
der Nähe der großen Fontäne die Schnäbel
abgeschlagen . Von den Tätern fehlt jede
Spur .

* Stallupönen , 4 April . Nach einer
Meldung des „ Ostdeutschen Grenzboten

" soll
es am gestrigen Sonntage in der Kirche von
Wystiten zu einer blutigen Schlägerei
zwischen Littauern und Polen gekommen
sein , bei der die herbeigerufenen russischen
Grenzsoldaten schließlich von der Waffe Ge¬
brauch gemacht hätten Man spricht von einer

bewies , wie unbekümmert sie um ihre Gesund¬
heit war .

So verstrichen mehrere Wochen und das
kranke Kind ging seiner völligen Genesung ent¬
gegen . Da trat ein Ereignis ein , das der
armen Ursula einen neuen , bitteren Schmerz
bereitete und ihr das Leben noch unerträg¬
licher gestaltete . Eugen teilte ihr brieflich mit ,
daß er auf Wunsch seines Adoptivvaters eine
große deutsche Universität besuchen und vor¬
aussichtlich fünf Jahre abwesend sein werde .
Fünf Jahre ! Ursula war es zu Mute , als
ob sie seine Rückkehr nicht mehr erleben könne .
Was sollte sie beginnen , wenn auch dieser
einzige Lichtstrahl m ihrem traurigen Leben
fehlte ?

Langsam schlichen die Wochen dahin , seit¬
dem Eugen Reynolds sein sonniges Heim in
Südamerika verlassen und die berühmte Uni¬
versität Heidelberg in der alten Welt ausgesucht
hatte Wieder war der Wonnemonat ins
Land gezogen . Er hatte die Erde in ein neues
grünes Gewand gekleidet und allüberall mit
freigebiger Hand seine Blüten und Blumen
ausgestreut . Während des Winters hatte eine
Scharlachepidemie in der Stadt geherrscht ,
aber jedermann hoffte , daß mit dem fort¬
schreitenden Frühling alle Gefahr beseitigt

wäre . Da hörte Frau Forsten zu ihrem
Schrecken daß in ihrer nächsten Nachbarschaft
das Fieber in sehr bösartiger Form auf¬
getreten sei, und sie beschloß , ihre Kinder un¬
verzüglich aus der Stadt zu entfernen . Zu¬
fällig befand sich gerade eine auswärtige Ver¬
wandte zu Besuch bei ihr und diese erbot sich,
die Kinder mit nach Hause zu nehmen , bis
jede Spur der Krankheit verschwunden wäre .

Mit schwerem Herzen vernahm Ursula von
diesem Plan , denn dis Sorge um Lilly
marterte sie unablässig ^ Was konnte sie tun ?
Nach kurzer Ueberlegung entschloß sie sich ,
noch einen letzten Versuch zu machen , ihre
kleine Schwester zu sehen . Verweigerte man
ihr abermals den Zutritt , nun , dann lag ihr
nichts mehr daran , wohin sie ging .

Als die Vorbereitungen zur Reise beendigt
waren , und der kleine Hans fest schlafend in
seinem Bettchen lag . setzte Ursula ihren alten
Strohhut auf und machte sich auf den Weg
zu Frau Shermans Wohnung . Die Sonne
stand schon sehr lief und der Abendwind
rauschte leise durch das üppige Laubwerk der
alten Kastanienbäume zu beiden Seiten der
Straße . Eine undefinierbare Angst beklemmte
das Herz der Waise . Den Kopf gesenkt , als
ob sie einen drohenden Schlag abwehren wolle ,

schritt sie dahin , und als sie endlich am Ein¬

gang den kauernden Löwen gegenüberstand ,
meinte sie , ihr Herz sei Plötzlich zu Eis er¬
starrt . Des Doktors Wagen hielt vor der Tür .
Sie sprang die Stufen hinauf und streckte die

Hand nach der Klinke aus — lange Kcepp -

streifen fielen über ihre Finger . Einen Moment
blieb sie stehen , dann stieß sie die Tür auf
und stürmte hinein Der Boden der Halle
war mit einem dicken Teppich bedeckt um jedes
Schritt unhörbar zu machen . Kein Laut war
vernehmbar , ausgenommen das Rauschen der
Kastanienbäume auf der Straße . Schon lag
ihre Hand auf dem Treppen - Geländer , als

jetzt ihr Auge auf eine Kceppschleife fiel , dis
an der Tür des Wohnzimmers befestigt
war . Sie öffnete einen Spalt und lugte
hinein . Alle Möbel , selbst die Spiegel und
Bilder , waren mit Krepp drapiert , und auf
einem kleinen länglichen Tisch in der Mitte
des Zimmers lag eine verhüllte Gestalt .
Ein betäubender Blumengsruch erfüllte die

Luft und Ursula stand auf der Schwelle , die

Hände ausgestreckt , die Augen fest auf des

Tisch gerichtet .
(Fortsetzung folgt .)



gro ^ n Zahl Verwundeter , auch sollen mehrere
Personen getvret sein

Saßnitz , 4 . April Tie Nachricht aus
Swinemünde , wonach die Leiche dcS Reichs -
tagsabg . Delbrück gefunden worden sei , hat
sich nicht bestätigt — Die Leiche des Stadt¬
baurats Benduhn wurde heute mittag auS
dem Meere gezogen .

* Breslau , 4 . April . Ueber das Ballon¬
unglück bei Köslin , dem Professor Abegg
von der hiesigen Universität zum Opfer ge¬
fallen ist , wird hierher gemeldet , daß von den

^ 4 Insassen des Ballons „ Schlesien " die Gattin
und die Nichte des Professors sowie der
Ingenieur Gerstel in der Nähe von Patzig die
Gondel bereits verließen , als ein Windstoß
den Ballon noch einmal hochriß . Kurz darauf
wurde Abegg in der Nähe des Dorfes Tarnow
schwer verletzt aufgefunden . Er wurde
ins Krankenhaus nach Köslin gebracht , wo er
im Laufe der Nacht an einer Gehirnerschütte¬
rung starb . Abegg war der Begründer und
Leiter des Schlesischen Vereins für Luftschiff¬
fahrt . Der Ausstieg erfolgte gestern früh von
der hiesigen Gasanstalt 3 .

* Braunschweig , 4 . April . Der Ballon
„ Braunschweig " des Braunschweiger Vereins
für Lustschiffahrt , der gestern früh um 9 Uhr
unter Führung von Dr . CuecS hier aufge¬
stiegen war , landete nachmittags gegen 3 Ühr
bei Krempe in Holstein . Bei der Landung
erlitt einer der Mitfahrenden . Fabrikant Lüb¬
becke , einen komplizierten Beinbruch .

Oefterreichtsche « onnrwie
* Prag , 5 . April Der Aviatiker

Hyronimus ist gestern bei einer Probefahrt
verunglückt . Infolge des Sturmes kippte der
Apparat um und stürzte aus einer Höhe von
9 m zu Boden . H . erlitt mehrfach schwere
Verletzungen .

* Triest , ö April . In St . Miguele ver¬
übte gestern ein junger Prioatbeamter gegen
ein junges Mädchen , das seine LiebeS -
anträge zurückmies , einen tückischen Mold¬

au sch lag . Ec bot ihm Bonbons an , rach
deren Genuß es von heftigen Schmerzen be¬
fallen wurde . Das Mädchen flüchtete in die
Nähe einer Kirche , wo es zusammenbrach mit
den Worten : „ Laßt mich sterben , ich bin ver¬
giftet .

" Die Bedauernswerte starb in der
Wohnung der Eltern . Als die Polizei den
Attentäter in seiner Wohnung verhaften wollte ,
fand sie ihn stöhnend im Bette liegen . Er
hatte selbst von den vergifteten Bonbons ge¬
nossen Doch hofft man ihn durch sofort ein¬
gegebenes Gegengift am Leben zu erhalten .

Italien .
* Rom , 4 . April . Roosevelt wurde

heute vormittag 10 Uhr vom König in halb¬
stündiger Audienz empfangen . Er begab sich
sodann nach dem Pantheon , um Kränze auf
den Gräbern der Könige Viklvr Emanuel und
Humbert niederzulegen . Heute mittag fand
zu Ehren Roosevells auf der amerikanischen
Botschaft ein Dejeuner statt , an dem u a .
auch der Ministerpräsident und der Minister
des Auswärtigen teilnahmen .

* Nom , 5 April . Gestern abend fand
bei Hofe ein Diner zu Ehren des früheren
Präsidenten Roosevetl statt .

* Catania , 4 . April . Die Tätigkeit
der neuen Krater des Aetna hat sich
beträchtlich vermindert . Die Lava strömt nicht
mehr in der früheren Mächtigkeit und Hot ihre
Richtung geändert und sich gegen die Berge
Renazzi und Foggi gewandt

Rnmänren .
Bukarest , 2 . April . In der benachbarten

Bezirksstadt Ploeschti wurde vor einigen Tagen
ein junger , auffallend hübscher Bauern¬
bursche unter dem Verdacht des Diebstahls
verhaftet Bei der Untersuchung durch die
Polizei stellte es sich heraus , daß der Bauern¬
bursche ein — prächtig entwickeltes
Mädchen war . Auf die Frage , warum es
Männerkieidung trage , erzählte das Mädchen ,
daß es bereits früh als junge Magd bei einem
Kaufmann ein getreten sei , dort aber durch

dis Nachstellungen der Ladenburschen auf de»
Gedanken gekommen sei . sich das Haar zu
scheren und als Mann weiterzuleben . Jahre¬
lang war das Mädchen als Verkäufer in einer
Bahnhofswirtschaft tätig , zuletzt als Kutscher
bei einem Gutsbesitzer . Natürlich mußte der
Bursche sich rasch wieder in ein Mädel ver¬
wandeln . Afrika .

* Addis Abeba , 5 . April . Am 2 . April ,
nachmittags 4 Uhr , ermächtigte der Regent
den Vertreter des „ Berliner Tagblattes "

, die
durch die europäische Presse gegangene Mel¬
dung vom Tode Meneliks offiziell zu
dementieren .

Badischer Landtag .
G Karlsruhe , 4 . April . Die Erste

Kammer hält nächsten Samstag den 9 April ,
vormittags 10 Uhr , ihre 8 Sitzung ab Auf
der Tagesordnung steht zunächst die Beratung
über den Antrag des Frhrn v . La Roch . -
Starkenfels . dahingehend : „ Die Großherzog -
liche Regierung wird ersucht , die bisher be¬
stehende Hebung hinsichtlich der Zuweisung
der Zöglinge in die Lehrerseminare unver¬
ändert zu belassen .

" Namens der Budget¬
kommission wird Oberbürgermeister Dr . WückenS
mündlichen Bericht erstatten . Das Haus be¬
schäftigt sich sodann mit d m Gesetzmtwurse
betr . das Hinterlegungswesen . (Berichterstatter
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Dorner . ) Die
Tagesordnung sieht ferner die Beratung von
Budgetberichten und einer Reihe Petitionen vor .

Sport .
(Resultat des F . -C . „ Frankonia " Durlach .)

Platzeröffnungs - Wettspiel vom Ostermon ag
gegen F .- C „ Alemannia " Karlsruhe , Ib - Ma n -
schaft , welches bei herrlichem Wetter ei en
schönen Verlauf nahm und der F C Fcankunia
den Sieg mit 2 : 5, Toren errungen hat Wir
wünschen dem Club ein ferneres Wachsen ,
Blühen und Gedeihen und auch noch viele
folever schönen Siege . Gut Ball !

Eine Mansardenwohnung von
einem Zimmer nebst Küche und
Speicher an einzelne Person so¬
gleich oder 1 . Juli zu vermieten

_ Vstnzstraße 69 .
Aue .

4 Wohnungen von je 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör und
eine Wohnung von 3 Zimmern
auf 1 . Juli zu vermieten
_ __ Adlerstrakr 8 .

Eine Wohnung , bestehend aus
einem Zimmer mit Alkov , Küche ,
Keller und Speicher , ist aus 1 . Juli
zu vermieten

_ Mnzstraße 13.
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche nebst Zubehör auf 1 . Juli
oder früher zu verinieten

_ Herrenftratze 7.
Adlerstr . 10 ist eine schöne

3 - Zimmerwohnung samt Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
tzauptstr . sS , Schneidergeschäft .

Mansarden - Mahnung ,
2 oder 3 Zimmer , Küche und Zu¬
behör , per 1 . Juli zu vermieten

_ Sophieustratze 12 .
Eine schöne 2 - Zimmerwohnung

mit Gas und allem Zugehör ist
fofort oder auf 1 . Juli zu ver -

Ämalienstratze 11 ist eine
schöne 2 - Zimmer - Wohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
Laden _

Zwei anständige Arbeiter tonnen
sofort oder später Wohnung er¬
halten

A « alil « Sr. 6. 1 St
Gesucht tu Grotztngen

geräumige 2-Zimmerwohnung mit
Zubehör (möglichst Gelegenheit zur
Ziegenhaltung u . dergl ) Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 130
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Die Vornahme der Vorfeüerschau betreffend.
Vom kommenden Donnerstag den 7 . April ds . Js . ab wird in

hiesiger Stadt die Vorfeuerschau vorgenommen .
Die Hausbesitzer und Hausbewohner werden hiervon in Kenntnis

gesetzt mit dem Anfügen , daß sie dem Feuerschauer den Eintritt in
das Haus und die Besichtigung sämtlicher Hausräume zu gestatten haben .

Durlach den 4 . April 1910 .
Das Bürgermeisteramt .

KkkMNtiMUW .
Die Wafferziusrückvergütrrnge« betreffend.

Die Abonnenten des Wasserwerks werden darauf aufmerksam
gemacht , daß Rückvergütungen von Wafferzins für leerstehende
Mietwohnungen , die wegen Mangel an Mietern im laufenden
Quartal ( 1 . April bis 30 . Juni ) nicht vermietet werden konnten ,
nur dann bezahlt werden , wenn hierher von dem Leerstehen der
Wohnungen

bis spätestens 9 . April 1810
schriftliche Mitteilung gelangt ist .

Siehe » Wohnungen länger als ein Quartal leer , so ist für
jedes Quartal besondere Mitteilung nötig .

Durlach den 20 . März 1910 .
Stadt . Wasserwerk :

L . Hauck .

Volksschule Durlach.
Im Schuljahr 1910 11 beginnt der Unterricht ar » Mittwoch

deu 8 . April für die Schüler der Schuljahre 4—8 um 8 Uhr und
für di : der 3 unteren Jahrgänge um 10 Uhr .

Durlach den 5 . April 1910 .
HlZerl

'
ehrev :

M e ß m e r .

LL.LS3.L8t 2.1t kLpvll<MlI - L88tz 64

. 1 Wannenbad mit Wasch 40
Abonnement : 5 Bäder 1 . 80 ^

10 „ 3,50 „
Zur gefälligen Benützung bestens empfohlen .

Hübsch möbliertes Wvyu - nnd
Schlafzimmer in schönster Lage
zu vermieten Zl erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Ein Korbwagen wurde ge¬
funden und kann gegen EinrückungS -
gebühr abgeholt werden

Kttlingerstraße S s»

LtNlfmüdcheu - Geruch
Auf 1 . Mai wird ein anständiges ,

nicht zu junges Mädchen gesucht .
Näheres bei der Exp . d . Bl -

Tücht . verheir .

Lehm -Former
für größere Fabrik sofort gesucht .

Offerten unter 4 . 623 1 . U . an
die Expedition d . Bl .

Wl'gzugsyakSer
ist eine schöne 2 — 3 Zimmer - Woh -
nung per sofort zu vermieten Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

Oelln -rliktt
I > I aus

/ lcUsr - vfogerie
1 trocknen scbnoll , kleben nie!» , blöttern
s » lebt ab n,nl streicken »ick leicbt.» W» » W»»»WW>W>^ WMWWW,
2 Ster eichenes Holz

am Nintheimer Weg zu verkaufen
_ Weingarterftraße 5.
Ein schönes nnmöbliirte -

Zimmer ist sofort oder später zu
vermieten Mottkeftr . 28 . 4 . St . r .

Angenehmste .dauerhafteste
und billigste Kleidung für
Kinder und Erwachsene sind

IkMsM MtMl «
Siriize,KM8",reine Wolle , elegante Aus -

fühlung und tadelloser Sitz
Verkaufe stelle :

Maschinenstrickerer
4iU «r8 < rn88 «- 11 .

— Kataloge gratis . -



Irrrrnlereiu Mlsed e. V.
6u1

Sängerriege .
Heute ( Dienstag ) halb 10 Uhr

im „ Pflug "
. Vollzähliger Er¬

scheinen dringend erwünscht.
_ Der Vorstand .

Vo ! k8vsrsin llurlsotz.
Morgen Mittwoch abend halb

9 Uhr in der „Alten Residenz" :
Arltzttorknt!. MitBeöeMrsaullnluog.

Tagesordnung : .. Die Verschmelzung
der linksliberalen Parteien " .

Hierzu ladet dringend ein
_ Der Vorstand .

IMüngsverm jmrger Arbeiter unS
Albriterillkk» Duckih.

Mittwoch , 6 d . M . abends
halb 9 Uhr , findet im Lokal
( Schwanen ) Bcrsawmtung mit
Vortrag des Herrn Rückert aus
Karlsruhe statt . Das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder erwartet

Der Borstand .

I « MW!
Zum MMen
schwere Ungarn

per 100 Stück 5 .70 ^
, 10 0 .59 „
ächte Steyrnche

mit goldgelbem Dotter
per 100 Stück 6,10 ^

_ „ 10 „ 0 63 „ _

Unger n . Filialen . ^
fussbglion - LIsnröl .

Dasselbe macht len Boden nicht
v . i :! . tu - kel . sondern trocknrt so¬
fort , kkröt nicht nach und gibt dem
Boden den schöllen , Hellen Lack
gkcknz . Liter ^ 1 10 , 1 30 1 50.
A dter - Drogerie Aug Peter .

AM - !! . ÄMMoK
hat zu v . rkaufen
ZZ <«! Ss Kekterci,
_ Kirchstraste lf ._

Noter Löwen .
Morgen (Mittwoch )

Achks 8ll>>«chW.
Schöne pikierte

Sakatpffanzen
sind billig abzugeben

Gärtnerei Frirdhofkr . 3.

MMWM
Allen tjkl -o - eu , d -e itire stimm

organe anstiengcn muss n , gewähre»
Wabert - Tabletten

sicherste, > Schutz vor Ermüdung der
stimme , sie i

'ird bei Erkältungen
der Amiungsorgane ihrer lösenden
Eigenschntten wegen geschätzt.

Tausense bezeugen die einzigartige
Wirkung derselben. Vorrätig in allen
Apotheken » Mk. 1 . — .

Depots in Darlach r Liichsrn »
und lkö « »e« - Spschek «.

Ein fleißiges Mädchen sosort
Zucht von morgens 6 bis abends

Uhr . Schrift ! . Anmeldung er¬
sten unter Nr 13 l an die Ex -
chition dieses Blattes . i

Wirte - Verein «bezirk Durluck .
Mittwoch den 6 Rpri ! , nachmittags 3 Uhr , findet bei

W . Kraus zur Saune (oberer Saal ) eine

außerordentliche Versammlung
statt . Der Wichtigkeit halber ist es nötig , daß die Kollegen auch vom
Lands vollzählig teilnehmen .

Der Uorstand ._ Der Schriftführer._
cheschäfls - Gmpfehlung .

Bringe hiermit einer verehrt . Einwohnerschaft meine anerkannt
besten Brorsorten , wie :

^ sisLbrot, LeLtssLnbrot, LLue-rnbrot
in empfehlende Erinnerung Hochachtungsvoll

« Wem Nit Krastbetckb ,
Garte nstrafze y .

WM" Verkausstellen : Konsumverein für Durlach und Umgebung .
Schnurr . Weiberstr . , Stiefel. Baseltorstr. . Forschner, Baselrorstr . Kappler .
Ertlingerstr . , Bnck . Amalienstr . . Weber , Auerstr . Kumm . Grötzingen.

GMfts - NkckWg ullii EmOhlmg .
Meiner werten Kundschaft von Durlach und Umgebung mache

die höfl Mitteilung , daß sich mein Geschäft von heute ab

2 vl »i»tstrs .ssv 1
( im Kaufe des Kerru Zigarreusavrikauleu Aessekheim )

befindet.
Gleichzeitig empfehle ich mich in allen k' otst « »' - , Dsps ^ r « » -

unil OvkonslronssDdeiksn unter Zusicherung guter Arbeit
und mäßiger Preise . Achtungsvoll

Giriion ZLöLLLzf ,

Großer Gelegenheitskauf .
O « e- vr » lkosen für » klnsbsn 1 . 10 an
k- srZDi »Uossn ikün Lvngens 1 . 80 an
1NisnnslL «1snkos « n 2 — an
lllarlenjappsn kun Unsbsr » 1 . 75 an
IR« nns - !- «se1snH0ppLtz , 2 . 4) 5 an
LinLvin « WssEsn 1 . 50 an
8p » nlLkem «1er » I . IO an

Äröeilsschürzm. ölaue Arbtttsauzüge j suafj ^ lija
Kemdm . Kosenlrager , Krawatten j

llvuvruig .

M WOrahe 35 sMbau - Me >.

GrsltzMs» kl !kß«ilß Nk> EliiMiMg.
Meiner werten Kundschaft , sowie der geehrten Nachbarschaft

die ergebene Mitteilung , daß sich mein

Spezerei - Geschäft
vor heute an Weirrgarterstraße 12 befindet. Ich werde bemüht
sein , meine werte Kundschaft mit nur frischer , guter Ware aufs beste
zu bedienen.

Gleichzeitig empfehle frische wurstrvaren von Metzgermeister
Bühler , Norddeutsch « Wurstrvaren im Ausschnitt. Flaschenbier ,
hell und dunkel aus der Brauerei Eglau .

Um geneigten Zuspruch bittet
Arau

Saalkartoffeln ,
Kaiserkrone , frühe , Instnstrie ,
späte , Ur . U'oUmanu , Ur . Uärker ,
ZlkAnnm donum , Up Itro llnte
empfiehlt

Mittelstraße 10, Telephon 182

Garant , reines

per Psd . 75 H
garant

Deutsches
— „ Meine Sorte " —

per Psd 83 L)
gelbes

Pflanzenfett
per Psd . 55 -H . WM»

L lilisIenTl
WW»W» »» W»»» «

Kshk Isstk«rl»-kl»
(Kaiserkrone) sind zu haben bei

V . Seim , SBalstrabk 5.
lreiliank .

Morgen früh wird Knhflrisch
ausgehauen , Sl 41

Sechsteiliger Haseustall mit
Hase« wegen Platzinangels zu
verkaufen

Weinaarterstr . 23 . 1 St
Gut möbliertes Zimmer mit

Veranda zu vermieten . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Einen ganz vorzüglichen und
vollwertigen Ersatz für Sxfel -
»vein bereitet man sich aus

Dreisgauer
Wlostanfah

Viele Anerkennungsschreiben.
Man achte b « i»n Ginkanf

ans obig « Schutzmarke .
ksbr . Leller Naedkolger

l?rst1i«r§ i . Nr .

Niederlage : August Peter ,
Drogerie . Durlach . - M

Kaufe fortwährend
gebrauchteMöbel gauzeHaus -
halte . Angebote unter „ Möbel-
kanf " an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein kinderloses Ehepaar sucht
für sogleich Monatsfra « täglich
2 - 3 Stunden . Näheres

Weirrgarterstraße 4 , 2 St .
Ehepaar ohne Kinder sucht

1 Zimmerwoh «n«g mit Küche
und Zubehör auf sofort oder 1 . Mai .
Auskunft bei der Exped . d . Bl

VsrLsHLHIro
möglichst in oder nächst der Haupt¬
straße zu mieten gesucht . Offerten
unter K . 132 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Zehntstraße 4 ist ein unmöb
liertes Zimmer zu vermieten

lVki88 - u . kotusink
Liter von 60 Pfg . an.

Wer - Drogerie Augusl Peter.
Mausardeuzimmer , gut möb

liert , in besserem Hause zu ver¬
mieten . Näheres in der Exp . d . Bl .

Wurttembergische

Chauffeur -
Fachschule Ltrilrgnrt , Füdnstr. ! :r

„ ». anerkannt liiftniistS-
kähiafte Anstalt »er
Welt , dildc , vc », j. de »
Ltnnveel N chtiir n-- Chanfseiir » a - —

EintriN jederzeit. lkOstoitoieSNUeuvernnNlung .

« ravt Duriaar .
StandcsöuÄs -Kuszüae^ « »»»re«

26 . März : Adolf . Bat . Adolf Gusta »
Sckger , Bäcker.

2. April : Herma » », Val . Christian Witze¬
mann . Schlosser.

Gheschlietzuua ,
2 . April : Johann Georg Bullinger von

Dcblingcn , Gemeinde Ohmen »
heim <Wrt,bz .) > verwitw .
Lackiermeister , und die ver¬
witw . Cbristiai a Margareta
Letzte geb . Sies von Karls -
ruhe - Rintbeim .

2. .. Heinrich Philipp Schwander .
verwitw . Schlosser , und
Karoline Sophie May . beide
von hier .
« estvrve « ,

4. April : Maria Ursula , Vat . Bernhard
_ Knopps , Kabrikarbtr . , 4 M . a»

AmMtliche Merusg sm 8. Avril
Wechselnde Bewölkung , mild .
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